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rung. Außerdem vertreten wir wirk-
sam die Interessen der gentechnik-
freien Land- und Lebensmittelwirt-
schaft gegenüber Politik, Medien 
und Zivilgesellschaft.

Seien auch Sie dabei! Ihre Kund:in-
nen werden es Ihnen danken. 

Alexander Hissting
VLOG-Geschäftsführer

Mit unserem „Ohne GenTech-
nik“-Siegel können Unter-

nehmen verlässlich, seriös und 
glaubwürdig bewerben, dass sie 
gentechnikfreie Lebensmittel an-
bieten. Damit ermöglichen und 
unterstützen sie die Wahlfreiheit 
der Verbraucher:innen. Die kon-
stant hohen Umsatzzahlen zeigen: 
Das „Ohne GenTechnik“-Siegel ist 
nach wie vor ein Erfolgsmodell.
Die „Ohne Gentechnik“-Marktan-
teile bei Milchprodukten, Geflü-
gelfleisch und Eiern sind kaum 
noch zu steigern. Bei anderen Le-
bensmitteln wie Schweinefleisch 
und pflanzlichen Produkten be-
steht dagegen noch deutliches 
Wachstumspotenzial.
2025 könnte der seit Jahren lau-
fende EU-Prozess für eine neue 
gesetzliche Regelung der soge-

nannten „Neuen Gentechnik“ (NGT) 
auf die Zielgerade einbiegen. Wo-
möglich erfahren wir noch in die-
sem Jahr, was tatsächlich auf uns 
zukommt. Wie werden wir weiter-
hin zuverlässig „Ohne Gentechnik“ 
gewährleisten können? Wird unser 
Siegel womöglich notwendiger und 
stärker nachgefragt denn je? 

In dieser Broschüre haben wir in-
teressante Markt-Kennzahlen und 
Umfrageergebnisse zusammenge-
stellt, aus eigenen Erhebungen und 
anderen renommierten Quellen. 
Womöglich lohnt eine Ausweitung 
oder ein Neueinstieg in „Ohne Gen-
technik“ auch für Sie? 
Der Verband Lebensmittel ohne 
Gentechnik (VLOG) ist ein kompe-
tenter Ansprechpartner für alle Fra-
gen der Zertifizierung und Lizenzie-

Das »Ohne GenTechnik«-Siegel

Eine Auszeichnung mit Zukunft



»Ohne GenTechnik«-Produkte für über 17 Milliarden Euro verkauft

Umsatz-Konsolidierung auf hohem Niveau

arden Euro (67 Prozent) aus. Mit 
Geflügelfleischprodukten wurden 
3,6 Milliarden Euro (21 Prozent), 
mit Eiern 1,6 Milliarden Euro (10 
Prozent) und mit sonstigen Pro-
dukten 0,3 Milliarden Euro (2 Pro-
zent) erzielt. Die Zahlen beruhen 
auf Auskünften der Lizenznehmer 
des „Ohne GenTechnik“-Siegels 
zuzüglich pauschaler Handels-
spanne und Mehrwertsteuer.

2024 wurden in Deutschland 
rund 17,1 Milliarden Euro für 

Produkte ausgegeben, die mit dem 
grünen „Ohne GenTechnik“-Siegel 
ausgezeichnet sind. Das bedeutet 
Konsolidierung auf hohem Ni-
veau. Nach starkem Wachstum in 
den beiden Vorjahren ist der VLOG 
mit dem Ergebnis in etwa auf Vor-
jahresniveau sehr zufrieden.

In den Bereichen Geflügelfleisch 
und Eier ist der Umsatz dabei er-
neut gewachsen. Nur bei Milch-
produkten gab es einen leichten 

Rückgang bei den Verkaufserlö-
sen. Das dürfte unter anderem 
durch Inflationseffekte zu erklä-
ren sein: Die Preise für Milchpro-
dukte sind im Einzelhandel 2024 
nach großen Preissteigerungen 
in den Vorjahren teilweise wie-
der deutlich gesunken.

Den größten Anteil an den 17,1 
Milliarden Euro Verbraucher-
ausgaben für Lebensmittel mit 
dem „Ohne GenTechnik“-Siegel 
machten auch im Jahr 2024 Milch 
und Milchprodukte mit 11,5 Milli-



 Ergebnis 2019
04/2020

11,3 Mrd. €

 Ergebnis 2020
04/2021

12,6 Mrd. €

 Ergebnis 2021
04/2022

13,2 Mrd. €

 Prognose 2023*

03/2023
16,1 Mrd. €

Milchprodukte

Geflügelfleisch
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Sonstiges

Umsatz in Mio. € 1.090
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2.035

411 1.148

8.823

2.199

475 1.103

9.279

2.268

538 1.369

11.025

3.075

489 1.387

11.270

3.003

468

Endverbraucher-Ausgaben für Lebensmittel mit „Ohne GenTechnik“-Siegel - eigene Erhebung beim verarbeitenden Gewerbe 
plus pauschale Handelsspanne und Umsatzsteuer
*  Prognose basiert auf Meldungen der Unternehmen von Januar/Februar 2023

Umsatzentwicklung von Lebensmitteln mit 
„Ohne GenTechnik“-Siegel nach Produktkategorien

+12% +4,8%
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03/2023

16,0 Mrd. €+21% +0,6%

© 2023, Verband Lebensmittel ohne Gentechnik e.V. (VLOG)

 Ergebnis 2020
04/2021

12,6 Mrd. €

 Ergebnis 2021
04/2022

13,2 Mrd. €

 Ergebnis 2022
03/2023

16,0 Mrd. €

 Ergebnis 2024
04/2025

17,1 Mrd. €
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Endverbraucher-Ausgaben für Lebensmittel mit „Ohne GenTechnik“-Siegel - 
eigene Erhebung beim verarbeitenden Gewerbe plus pauschale Handelsspanne 
und Umsatzsteuer

Umsatzentwicklung von Lebensmitteln mit 
„Ohne GenTechnik“-Siegel nach Produktkategorien

+4,8%
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17,4 Mrd. €+21% +8,8% -1,6%
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der dort ansässigen Molkereien 
ziele teils auf den Export ab. Die 
AMI hat die Daten für den VLOG er-
hoben.

Bei Milch und anderen Lebensmit-
teln tierischer Herkunft bedeutet 
„Ohne Gentechnik“ vor allem den 
Verzicht auf gentechnisch verän-
dertes Tierfutter. Dieser in der Pra-
xis häufige Einsatz von Gentechnik 
ist gesetzlich nicht kennzeichnungs-
pflichtig. Das „Ohne GenTechnik“-
Siegel schließt diese Kennzeichnungs-
lücke.

Mehr als drei von vier Litern 
Milch in Deutschland werden 

gentechnikfrei hergestellt. 2023 
machten konventionelle „Ohne 
Gentechnik“-Milch mit gut 72 Pro-
zent und Bio-Milch mit knapp 5 
Prozent zusammen rund 77 Pro-
zent der Gesamt-Milchmenge in 
Deutschland aus. Der Anteil hat 
sich in den letzten Jahren zwi-
schen 75 und 80 Prozent einge-
pendelt. 

Vor zehn Jahren waren es noch 
keine zehn Prozent. Die meisten 
Milchpackungen in den Super-
marktregalen sind inzwischen mit 

dem grünen „Ohne GenTechnik“-
Siegel ausgezeichnet. Gentech-
nikfreie Milch ist in nur einem 
Jahrzehnt vom Nischenprodukt 
zum Standard geworden.

Bei den verbleibenden gut 20 
Prozent konventioneller Milch 
dürfte Gentechnikfreiheit auf-
grund des Produktportfolios und 
der Absatzkanäle nach Einschät-
zung der Agrarmarkt Informati-
ons-Gesellschaft (AMI) eine ge-
ringere Rolle spielen. Die verblei-
bende Menge werde überwie-
gend in Norddeutschland er-
zeugt, das Produktionsprogramm 

Marktanteil stabil auf hohem Niveau

Über 75 Prozent der Milch werden gentechnikfrei erzeugt
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fehlt, kann sie es in den Trilog-Ver-
handlungen durchaus noch in die 
endgültige Verordnung schaffen.

Die regelmäßig aktualisierte Natur-
bewusstseinsstudie des Bundes-
amts für Naturschutz (BfN) er-
schien zuletzt im Dezember 2024 
(Naturbewusstseinsstudie 2023). 
Die Mehrheit der Befragten hält 
darüber hinaus die langfristigen 
Folgen der neuen gentechnischen 
Verfahren für nicht absehbar und 
will selbst keine gentechnisch ver-
änderten Lebensmittel essen.

Laut aktueller „Naturbewusst-
seinsstudie“ des Bundesamts 

für Naturschutz (BfN) sprechen 
sich 94 Prozent der Erwachsenen 
in Deutschland „voll und ganz“ 
oder „eher“ dafür aus, dass Le-
bensmittel, die mit neuen gen-
technischen Verfahren hergestellt 
wurden, immer vom Handel ge-
kennzeichnet werden sollen. 

Diesen überaus eindeutigen Mehr-
heitswunsch sollte die neue schwarz-
rote Bundesregierung ernst neh-
men. Auch für die Lebensmittel-

wirtschaft und die Milliarden-
märkte ,Ohne Gentechnik‘ und 
Bio ist die verpflichtende NGT-
Kennzeichnung ein Muss. An-
sonsten drohen unabsehbare 
Haftungsrisiken, Kosten und Auf-
wand, die am Ende auch Lebens-
mittel verteuern würden. Eine 
NGT-Deregulierung ohne dieses 
wichtige Detail wäre extrem wirt-
schaftsschädlich. 

Obwohl die NGT-Kennzeich-
nungspflicht in der Mehrheitspo-
sition der EU-Staaten bisher 

Naturbewusstseinsstudie der Bundesregierung

94 Prozent wollen Kennzeichnung neuer Gentechnik



Studie der Bundesregierung
Große Mehrheit will
Kennzeichnung bei neuer Gentechnik

Quelle: Naturbewusstseinsstudie 2023
des Bundesamts für Naturschutz (BfN) im Auftrag des 

Bundesumweltministeriums (BMUV), 12/2024
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Meiner Meinung nach sollten 
Lebensmittel, die mit neuen 
gentechnischen Verfahren 

hergestellt wurden, immer vom 
Handel gekennzeichnet werden.

94%

⚫ Stimme voll und ganz zu    

⚫ Stimme eher zu 

⚫ Stimme eher nicht zu    

⚫ Stimme überhaupt nicht zu 

⚫Weiß nicht / keine Angabe



zen und Resten von Pflanzen-
schutzmitteln.

Laut der BfR-Auswertung interes-
sieren sich 90 Prozent der Befrag-
ten für gesundheitsrelevante The-
men und versuchen, sich entspre-
chend zu informieren. Beim Thema 
Gentechnik fühlt sich mehr als ein 
Drittel der Befragten nicht ausrei-
chend informiert.

Quelle: BfR-Verbrauchermonitor 02/2024, Juli 
2024

Im Verbrauchermonitor des Bun-
desinstituts für Risikobewertung 

(BfR) zählt Gentechnik im Essen 
für Verbraucher:innen seit Jahren 
zu den bekanntesten Themen, die 
sie in Bezug auf ihre Gesundheit 
beunruhigen.

Eine deutliche Mehrheit ist laut 
BfR-Verbrauchermonitor beunru-
higt über den Einsatz von Gen-
technik in der Lebensmittelpro-
duktion. Auf die Frage, wie sehr sie 
persönlich beunruhigt sind, gaben 
42 Prozent von 1.000 Befragten 

an, „sehr beunruhigt“ über Gen-
technik im Essen zu sein, 23 Pro-
zent waren „mittel beunruhigt“. 
Im Laufe der vergangenen sie-
ben Befragungen zum halbjähr-
lich veröffentlichten BfR-Monitor 
blieben diese Werte konstant 
hoch und schwankten nur leicht.

Mit 93 Prozent liegt Gentechnik 
aktuell bei der „Bekanntheit von 
gesundheitlichen Verbraucher-
themen“ nur knapp hinter Mikro-
plastik und E-Zigaretten an drit-
ter Stelle, vor Antibiotikaresisten-

BfR-Verbrauchermonitor 

Zwei Drittel beunruhigt über Gentechnik in Lebensmitteln
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Campylobacter in Lebensmitteln

Lebensmittelhygiene zu Hause

Verschluckte Knopfzellen

PFAS in Verbraucherprodukten

Listerien in Lebensmitteln

Unterversorgung Vitamine/Mineralstoffe
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Gentechnisch veränderte Lebensmittel
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Mikroplastik in Lebensmitteln

(sehr) beunruhigt  mittel (gar) nicht beunruhigt nicht davon gehört keine Angabe

Beunruhigung über gesundheitliche 
Verbraucherthemen 2024

„Wie sehr sind Sie persönlich über die folgenden gesundheitlichen Verbraucher-
themen beunruhigt?“, Angaben in Prozent, Quelle: BfR-Verbrauchermonitor 02/2024 © 2024, Verband Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG)

Gentechnisch veränderte Lebensmittel



setzt, dass Lebensmittel mit neuer 
Gentechnik weiter gekennzeichnet 
werden müssen. 66,5 Prozent wa-
ren „eindeutig dafür“, 12 Prozent 
„eher dafür“. Nur 9,4 Prozent wol-
len, dass Rainer sich gegen eine 
Kennzeichnungspflicht einsetzt, wie 
es EU-Kommission und Ministerrat 
bisher vorhaben, davon 5,5 Pro-
zent „eindeutig dagegen“ und 3,9 
Prozent „eher dagegen“. 12,1 Pro-
zent sind unentschieden. 

Die Zahlen lassen sich unschwer 
als Auftrag an Minister Rainer deu-
ten, sich für eine weiterhin vollstän-
dige Kennzeichnung auch für NGT 
einzusetzen.

Fast 80 Prozent der Menschen in 
Deutschland wollen, dass Land-

wirtschaftsminister Alois Rainer-
sich für den Erhalt der Kennzeich-
nungspflicht auch für Lebensmittel 
mit neuer Gentechnik einsetzt.

Die EU-Kommission will die Vor-
schriften für Pflanzen, die mit neu-
er Gentechnik (NGT) hergestellt 
wurden, deutlich lockern. Für die 
meisten NGT-Pflanzen würde da-
durch die bisher vorgeschriebene 
Kennzeichnung als gentechnisch 
veränderte Zutat in Lebensmitteln 
abgeschafft. Bei den EU-Trilogver-
handlungen zu NGT will das Parla-
ment im Gegensatz zur Kommissi-

on die vollständige Gentechnik-
Kennzeichnungspflicht erhalten, 
der Agrarministerrat der Mit-
gliedsstaaten hat diese Forde-
rung dagegen nicht  aufgenom-
men. Wie die im Mai 2025 ange-
tretene deutsche Bundesregie-
rung dazu steht, war bisher un-
bekannt.

Vor diesem Hintergrund hat der 
VLOG  im Juni 2025 in einer re-
präsentativen Umfrage 5.000 
Menschen in Deutschland von 
Civey dazu befragen lassen. 78,5 
Prozent der Befragten wollen, 
dass der neue Agrarminister Rai-
ner sich auf EU-Ebene dafür ein-

VLOG-Umfrage

Minister soll sich für Gentechnik-Kennzeichnung einsetzen



Anstehende EU-Deregulierung
Landwirtschaftsminister soll sich
für Kennzeichnung Neuer Gentechnik 
einsetzen

Quelle: Civey-Umfrage
im Auftrag des VLOG, 06/2025
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Sollte sich Bundes-
landwirtschaftsminister Alois 

Rainer (CSU) Ihrer Meinung nach 
auf EU-Ebene dafür oder dagegen 
einsetzen, dass Lebensmittel mit 
neuer Gentechnik weiter gekenn-

zeichnet werden müssen?

⚫ Eindeutig dafür

⚫ Eher dafür

⚫ Eher dagegen

⚫ Eindeutig dagegen 

⚫ Unentschieden

DAFÜR
79%



Dieser rasant wachsende Markt 
hat das Potenzial, ein neuer wichti-
ger Produktbereich für „Ohne Gen-
technik“ zu werden.

Die repräsentative Forsa-Umfrage 
mit 1.008 Teilnehmer:innen aus 
Deutschland wurde im Oktober 
2022 im Auftrag der PHW-Gruppe 
mit ihrer veganen Marke „Green 
Legend“ durchgeführt.

Befragt wurden Flexitarier, Vegeta-
rier und Veganer, die Fleischersatz-
produkte konsumieren.

Fleischersatzprodukte boomen 
und Gentechnikfreiheit steht 

dabei ganz weit oben auf der 
Wunschliste. 71 Prozent derjeni-
gen, die Fleischersatzprodukte es-
sen, legen Wert darauf, dass sie 
frei von gentechnisch veränderten 
Zutaten sind.

Das ergab die Veggie-Studie 2022, 
die das Markt- und Meinungsfor-
schungsinstitut Forsa im Auftrag 
der PHW-Gruppe durchgeführt 
hat.

„Ohne Gentechnik hergestellt“ 
ist laut der Untersuchung das 
zweitwichtigste Kriterium für 
Verbraucher:innen, wenn es um 
den Kauf von Tofu und fleischlo-
sen Alternativen geht, direkt 
nach dem Kriterium „kein Palm-
fett enthalten“, das 76 Prozent 
wichtig ist. 

Der VLOG unterstützt und berät 
Hersteller von Fleischersatzpro-
dukten und den Handel gerne 
bei gentechnikfreier Produktion, 
Kontrolle und Lizenzierung.

Green Legend Veggie-Studie 

»Ohne Gentechnik« auch bei Fleischersatzprodukten wichtig





aus und schafft dadurch mehr 
Transparenz für Verbraucher:in-
nen.

Unser Siegel würde auch eine neue 
Kennzeichnungslücke bei NGT 
schließen, da es sie ebenso aus-
schließt wie „alte“ Gentechnik. Da-
durch könnte die Relevanz des Sie-
gels für Verbraucher:innen und Le-
bensmittelwirtschaft deutlich zu-
nehmen. 

5.000 Erwachsene hat Civey im Juni 2025 für den 
VLOG befragt. 45 Prozent antworteten mit „Ja, 
auf jeden Fall“, 13 Prozent „eher ja“, 13 Prozent 
„eher nein“, 18 Prozent „Nein, auf keinen Fall“, 11 
Prozent waren unentschieden.

58Prozent der Verbraucher:
innen in Deutschland wür-

den beim Einkauf auf ein „Ohne 
Gentechnik“-Siegel achten, wenn 
gentechnisch veränderte Lebens-
mittel künftig nicht mehr gekenn-
zeichnet werden müssten. Das er-
gab eine repräsentative Befra-
gung im Auftrag des VLOG.

Im Zuge der laufenden EU-Dere-
gulierung könnte die bisherige ge-
setzliche Pflicht-Kennzeichnung in 
der Zutatenliste von Lebens- und 
Futtermitteln, die gentechnisch 
veränderte Zutaten enthalten, 
teilweise abgeschafft werden.

Ein großer Teil der Pflanzen, die 
mit Neuer Gentechnik (NGT) er-
zeugt werden und daraus herge-
stellte Produkte müssten dann 
nicht mehr entsprechend ge-
kennzeichnet werden. Damit wä-
ren sie für die Verbraucher:innen 
beim Einkauf nicht mehr erkenn-
bar.

Dadurch entstünde eine neue 
große „Kennzeichnungslücke“ – 
zusätzlich zur bisherigen, die 
beim Einsatz gentechnisch ver-
änderter Futterpflanzen besteht. 
Das „Ohne GenTechnik“-Siegel 
schließt auch Gentechnik-Futter 

Möglicher Wegfall der Kennzeichnungspflicht

Mehrheit würde auf „Ohne Gentechnik“-Siegel achten



11%

„Ohne Gentechnik“ 
Siegel-Relevanz bei Wegfall der 
Kennzeichnungspflicht

Repräsentative Civey-Umfrage
im Auftrag des VLOG, 06/2025

© 2025, Verband Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG)■ Nein, auf keinen Fall ■ Eher nein ■ Unentschieden ■ Eher ja    ■ Ja, auf jeden Fall

Würden Sie beim Einkauf auf ein
„Ohne Gentechnik“ -Siegel achten,

wenn gentechnisch veränderte
Lebensmittel künftig nicht mehr                  

gekennzeichnet 
werden müssen? JA

NEIN
58%

31 %



Siegel an Bedeutung gewinnen. 
Sollte es tatsächlich zur Deregulie-
rung kommen, wäre bei vielen Le-
bensmitteln ohne das Siegel un-
klar, ob sie Gentechnik enthalten.

Für Hersteller und Handel im Bio- 
und „Ohne Gentechnik“-Sektor wäre 
es ohne gesetzliche Kennzeichnungs-
pflicht eine enorme Herausforde-
rung und mit hohen Kosten ver-
bunden, die Gentechnikfreiheit ih-
rer Produkte weiter zu gewährleis-
ten. 

In einer repräsentativen Umfrage 
im Auftrag des VLOG fragte das 

Meinungsforschungsinstitut Civey 
1.162 Personen, die das „Ohne Gen-
Technik“-Siegel kennen, ob sie von 
einem damit ausgezeichneten 
Produkt erwarten, dass es auch 
frei von Bestandteilen aus neuarti-
gen Gentechnik-Verfahren wie 
CRISPR ist.

Insgesamt 81 Prozent der Befrag-
ten antworteten darauf mit Ja. 70 
Prozent sogar klar entschieden 
mit „ja, auf jeden Fall“, 11 Prozent 
mit „eher ja“. Nur 9 Prozent haben 

diese Erwartung nicht (6 Prozent 
„auf keinen Fall“, 3 Prozent „eher 
nein“), 10 Prozent sind unent-
schieden.

Das zeigt: Verbraucher:innen las-
sen sich nicht so leicht täuschen, 
trotz aller Versuche von EU-Kom-
mission und Gentechnik-Herstel-
lern, neue Gentechnik-Verfahren 
wie CRISPR aus Regulierung und 
Kennzeichnungspflicht heraus-
zunehmen.

Durch die aktuelle Diskussion 
könnte das „Ohne GenTechnik“-

VLOG-Umfrage zu Erwartungen an das Siegel

»Ohne GenTechnik« soll auch frei von neuer Gentechnik sein



Verbraucher:innen-Erwartung
Schließt dieses Siegel auch
neue Gentechnik aus?

Repräsentative Civey-Umfrage im Auftrag des VLOG, 09/2023.
Befragt wurden nur Personen, denen das „Ohne GenTechnik“-Siegel bekannt ist. © 2023, Verband Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG)
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⚫ Unentschieden

⚫ Eher nein

⚫ Nein, auf keinen Fall 

»Erwarten Sie
von einem Produkt mit 

diesem Siegel, dass es auch
frei von Bestandteilen aus neuartigen

Gentechnik-Verfahren (z.B. CRISPR) ist?«



Für die Studie wurden 28 Prüf- und 
Gütesiegel aus dem Lebensmittel-
bereich verglichen, u.a. das Fairtra-
de- und das „Stiftung Warentest“-
Siegel sowie verschiedene Biosie-
gel wie Bioland und Demeter. Für 
die repräsentative Untersuchung 
wurden 1.093 Personen in Deutsch-
land befragt.

Quelle: FH Münster, Prof. Dr. Holger Buxel: Le-
bensmittel-Siegel: Einstellung zu Prüf- und Gü-
tesiegeln bei Lebensmitteln und Einfluss auf 
die Produktwahrnehmung und Kaufbereit-
schaft.

Es gibt inzwischen zahllose Gü-
tesiegel für Lebensmittel. Aber 

welche sind für Verbaucher:innen 
wirklich relevant? Besonders wich-
tig ist ihnen ein solches Siegel 
etwa bei der Bestätigung der Gen-
technikfreiheit von Lebensmitteln.

Zu diesem Ergebnis kommt die 
Studie „Einstellung zu Prüf- und 
Gütesiegeln bei Lebensmitteln 
und Einfluss auf die Produktwahr-
nehmung und Kaufbereitschaft“ 
der Fachhochschule Münster.

53 Prozent der Teilnehmenden ist 
es wichtig, dass die Eigenschaft 

„Gentechnikfreiheit“ eines Pro-
dukts durch ein Prüf- bzw. Güte-
siegel bestätigt wird. Damit lan-
dete sie auf Platz zwei unmittel-
bar nach „Regionalität“ mit 54 
Prozent.

45 Prozent der Befragten gaben 
außerdem an, das „Ohne Gen-
Technik“-Siegel zu kennen. Der 
durchschnittliche Bekanntheits-
wert aller Lebensmittelsiegel lag 
bei 37 Prozent. Der grünen Raute 
wurde zudem von 57 Prozent eine 
positive Grundwahrnehmung be-
scheinigt, im Durchschnitt aller 
Siegel waren es 48 Prozent.

Studie »Lebensmittel-Siegel« der FH Münster

Bei Gentechnikfreiheit ist ein Siegel besonders wichtig
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Geschmack von Experten empfohlen

Lactosefrei

Glutenfrei

Preis-/Leistungsverhältnis

Von deutschem Hersteller

Klimafreundlich

Umweltfreundliche Verpackung

Hohe Qualität

Ohne Aromen/Geschmacksverstärker

Ohne Farb-/Konservierungsstoffe

Bio-Produkten

Tierwohlstandards

Fair gehandelt

Ohne Gentechnik

Regional
Ich finde Prüf-
und Gütesiegel

besonders
wichtig bei …

Bitte per Gütesiegel bestätigen:
Regional, gentechnikfrei und fair

Quelle: Einstellung zu Prüf- und Gütesiegeln bei Lebensmitteln und Einfluss auf die 
Produktwahrnehmung und Kaufbereitschaft, Prof. Dr. Holger Buxel, FH Münster 2022 © 2023, Verband Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG)

Ohne Gentechnik

„Bei welchen der
Eigenschaften finden

Sie es wichtig, dass durch 
ein Prüf- bzw. Gütesiegel
bestätigt wird, dass das

Produkt diese Eigenschaft erfüllt?“

Angaben in Prozent



Sein Einfluss auf die Wahrneh-
mung eines Produkts ist ganz ein-
deutig und stark überwiegend po-
sitiv. Auch das Verhältnis „positiver 
Einfluss“ gegenüber „unentschie-
den“ ist mit annähernd zwei zu 
eins sehr gut.

Das „Ohne GenTechnik“-Siegel 
beeinflusst die Wahrneh-

mung von damit gekennzeichne-
ten Produkten positiv.

Das sagten rund 60 Prozent der 
Verbraucher:innen in einer reprä-
sentativen Umfrage des Meinungs-
forschungsinstituts Civey im Auf-
trag des VLOG. Befragt wurden 
nur Personen, die das Siegel ken-
nen.

Einen eindeutig positiven Einfluss 
hat es der Umfrage zufolge für 
knapp 32 Prozent, einen eher po-

sitiven für rund 28 Prozent der 
Befragten. Einen eindeutig nega-
tiven Effekt hat das Siegel nur für 
drei Prozent, einen eher negati-
ven für knapp vier Prozent der 
Befragten. Rund 33 Prozent sind 
unentschieden. 

Die Zahlen dieser aktuellen ge-
zielten Einzel-Umfrage bestäti-
gen einmal mehr den hohen 
Mehrwert des „Ohne GenTechnik“-
Siegels für Hersteller und Han-
del.

Positive Produktwahrnehmung

Das »Ohne GenTechnik«-Siegel adelt Produkte



VLOG-Umfrage
Wie beeinflusst dieses Siegel
Ihre Wahrnehmung eines Produktes?

Eindeutig positiv: 31,6%, eher positiv: 28,3%, eher negativ: 3,8%, eindeutig negativ: 3,0%, 
Unentschieden: 33,3%. Repräsentative Civey-Umfrage im Auftrag des VLOG, 09/2023. 
Befragt wurden nur Personen, denen das „Ohne GenTechnik“-Siegel bekannt ist. © 2023, Verband Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG)

60%

7 %

Positiv

Negativ



Für den Gütesiegelmonitor hat 
Splendid Research 2.590 Personen 
in Deutschland repräsentativ be-
fragt.

20 Siegel aus dem Lebensmittelbe-
reich wurden dabei näher unter 
die Lupe genommen, neben „Ohne 
GenTechnik“ unter anderem aus 
den Bereichen Bio, Vegan, Tier-
schutz und Fairtrade.

Der Gütesiegelmonitor des 
Marktforschungsunterneh-

mens Splendid Research beschei-
nigt der grünen „Ohne GenTechnik“-
Raute den eindeutigsten Inhalt 
der 20 untersuchten Food-Siegel. 
Mit 73 Prozent gaben die meisten 
der Befragten beim „Ohne Gen-
Technik“-Siegel an, sich sicher 
bzw. eher sicher zu sein, was die-
ses Siegel bewertet.

Auch beim ebenfalls abgefragten 
Siegelvertrauen liegt „Ohne Gen-
Technik“ in der Untersuchung des 

Marktforschungsunternehmens 
Splendid Research weit vorn auf 
Platz drei, lediglich zwei Prozent-
punkte hinter dem Spitzenreiter 
in dieser Kategorie, dem „V-La-
bel“ für vegane Produkte.

Zudem gab mehr als die Hälfte 
der Befragten (57 Prozent) an, 
das „Ohne GenTechnik“-Siegel zu 
kennen. Diese Ergebnisse bestä-
tigen eindrucksvoll den hohen 
Mehrwert des „Ohne GenTechnik“-
Siegels für Hersteller, Handel 
und Verbraucher:innen.

Gütesiegel-Monitor von Splendid Research 

»Ohne GenTechnik« ist das eindeutigste Food-Siegel



Quelle: Gütesiegelmonitor 2023, Splendid Research GmbH

Es wurden nur Kenner des jeweiligen Gütesiegels berücksichtigt.

Lebensmittel-Gütesiegelmonitor 2023
„Ohne GenTechnik“ ist am eindeutigsten

Ohne Gentechnik 73 20 7

Veganblume 72 19 10

V-Label 70 21 10

Fairtrade 69 21 11

Initiative Tierwohl 65 25 10

Dt. Bio Siegel 65 23 12

ASC 64 22 14

MSC 62 23 14

Bioland 56 27 16

Demeter 55 23 22

EU-Bio-Logo 52 29 19

QS-Prüfzeichen 45 28 27

DLG 42 30 28

Pro Planet 37 31 32

„Wie sicher sind Sie sich, was dieses Siegel bewertet?“

eher sicher teils / teils eher unsicher

Antworten (in %)

© 2023, Verband Lebensmittel ohne Gentechnik e.V. (VLOG)
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